
Rebschutz 2024 im Integrierten Weinbau



Jahresrückblick 2023 und Ausblick 2024

Kurzer Rückblick: 
• viele Probleme aus dem vergangenen Jahr müssen nicht 

zwangsläufig im Folgejahr auch ein Problem werden 
• Fehler aus dem Vorjahr erkennen und beheben 

Aktuell: gut durchfeuchtete Böden, Entwicklung in der Vegetation 
ist teilweise 10-14 Tage vor dem langjährigen Mittel (Obstbau)

ABER: Null Aussagekraft für die Reben und das 
Schaderregeraufkommen 2024
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Jahresrückblick 2023 und Ausblick 2024

Niederschläge und Verteilung 2018 – 2023 (Station Oppenheim)
im Vergleich zum langjährigen Mittelwert 1981 – 2010

Rot:   Deutlich zu trocken
Grün: Deutlich zu nass 
Jahr Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Jahresmittel

2010 21,7 23,6 18,5 15,5 96,1 71,6 50,6 143,9 40,1 618
2013 19,1 36,7 23,1 58,7 143,7 45,9 16,2 74,4 53,1 633,3
2016 40,9 49,4 28,5 46 94 65,3 47,6 26,7 16,2 502,5
2021 47,4 38,4 20,6 20,7 40 116,9 63,5 56,7 29,4 537,0
2023 40,5 8,4 55,7 40,5 35,7 5,8 58,1 143 34,1 635,3
2024 37 59,3

Mittelwert 1981-2010 30,5 32,3 38,1 36,0 54,4 50,0 61,1 51,0 46,8 532,5



Erfolgreicher Rebschutz 2024

1. Wenn 2024 eine bunte Mischung aus 2008, 2014, 2016 und 
2023 werden sollte (nicht unwahrscheinlich, dass das ein oder 
andere eintritt), dann helfen keine kopierten alten Rezepte

2. Strategien entwickeln und befallsabhängig anpassen sichert 
Erträge, reduziert die Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und 
spart bares Geld!
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Peronospora
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Erkenntnisse aus der Biologie

Kritische Bedingungen
• Nasse Böden im Frühjahr
• Im Blütezeitraum Gewitter oder 

heftige Schauer auf nasse Böden
• Lange Blattnässezeiten

• Milde Temperaturen
• 2010, 2013, 2016, 2021

Ungefährliche Bedingungen
• Abgetrocknete Oberböden
• Kalte Temperaturen
• Seltene Niederschläge auf 

trockene Böden
• Kurze Blattnässezeiten
• 2015, 2017, 2018, 2020, 2022

Hoch empfindliche Phasen: 
Gescheine entwickeln sich, Blüte, abgehende Blüte bis Erbensgröße

Explosive Wachstumsphasen im Frühjahr



Schlüsse aus Biologie und Versuchen

- Peronospora hat ein großes Reservoir an Sporen im Boden, die 
über >10 Jahre keimfähig sind
 Vorjahresbefall ist unerheblich für das Folgejahr!

- Primärinfektion : nasse Böden, Regen und längere Blattnässe, 
10 °C und 10 cm Trieblänge

- Sekundärinfektionen : nach Inkubationszeit (Ölflecke), Regen 
und längerer Blattnässe (Nebel)

- Dringt in das Pflanzengewebe ein und verbreitet sich im 
Gewebe!

- Kann nicht abgewaschen werden!
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Schlüsse aus Biologie und Versuchen

- Behandlungen nach einer Infektion sind nicht wirksam 
Mittel mit „kurativer“ Wirkung wirken nur max. 24-48 Stunden 

danach; Befahrbarkeit häufig nicht gegeben!

- Behandlungsabstände: max. 3 Blätter Zuwachs
 Kontaktmittel decken Neuzuwachs nicht ab

- Blütezeitraum empfindlichstes Stadium
 Behandlungsabstand kurz halten
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Langjährige Versuche zum Schutz der Blüte
(Bleyer, WBI, 2021)

- Terminierung „abgehende Blüte“: überbewertet und eher 
gefährlich!

- Führt oft zu langen Behandlungsabständen
- Innerhalb der Gemarkungen, Sorten, etc. nie einheitlich

- Wirkung, auch von Kontaktmitteln, nach Abwurf der 
Käppchen

- Auf Stielgerüst noch Spritz-Belag, Sporen sterben auf dem Weg

- Zusatz von Phosphonat (Veriphos u.a.) verbessert Wirkung von 
Kontaktmitteln nachhaltig (an Blättern stärker als an 
Gescheinen)

- Einsatz von tiefenwirksamen Mitteln bietet besten Schutz
04.04.2024 9



Fehlerquellen in der Peronospora-Bekämpfung

• Terminierung – Behandlung nach der Infektion
• Behandlungsabstände - schnelle Wachstumsphase nicht 

beachtet
• Mittelwahl - Kontaktmittel in kritischer Phase
• Lagenunterschiede - nicht beachtet
• Applikation – nicht optimal oder Fehler nicht erkannt
• Wettervorhersagen - nicht beachtet (oder unzuverlässig)
• Laubarbeiten – nicht zeitgerecht und akkurat
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Ampexio 
Videryo F
Mildicut

Folpan Gold
Melody Combi

Austrieb  1. Vorblüte 2. Vorblüte       3. Vorblüte Blüte          Ende Blüte     Traubenschluss    1. Abschluss 2. Abschluss

Kontaktmittel + 
Kaliumphosphonat

Delan pro

Kontakt-
mittel

Verändert nach: Beate Fader, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

Prognostizierte 
Primärinfektion

Enervin SC (+Kontakt)

Orvego
Kupfer 
max. 

300 g/ha
reinCu /
Folpan

Behandlungsplan Peronospora integriert
„sparen, was geht“ bei geringem Druck (2022)

Kontaktmittel

KontaktmittelGeringer Druck
Kontakt-

mittel

Höherer Druck
Situative Mittelwahl!

Zorvec
Profiler

Als Reserve bei langer Nässephase in Blüte



Austrieb  1. Vorblüte 2. Vorblüte       3. Vorblüte Blüte          Ende Blüte     Traubenschluss    1. Abschluss 2. Abschluss

ZorvecKontaktmittel + 
Kaliumphosphonat

Delan pro

Kontakt-
mittel

- Blüte bis Erbsengröße nach Wachstum und Infektionsdruck behandeln (3 Blätter Zuwachs)
- Möglichst vor dem Regen: Terminierung entscheidend! Beidseitig behandeln!
- Resistenzgruppen beachten!

Verändert nach: Beate Fader, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

Prognostizierte 
Primärinfektion

Profiler (1x bis ES 73)

Mildicut
Videryo F

Folpan Gold
Ampexio

Melody Combi

Mildicut
Videryo F

Folpan Gold
Ampexio

Kupfer 
max. 

300 g/ha
reinCu /
Folpan

Behandlungsplan Peronospora integriert
„alles, was geht“ bei hohem Druck (2016/2021)

Nachlassender Druck ab Traubenschluss Folpan

Enervin SC (+Kontakt)

Orvego



Oidium
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2023 – ein Katastrophenjahr wie 2008



Oidium 2023 - Ursachen

Potenzial aus verschiedenen Quellen!
Zeigertriebe Wintersporen
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Keine Ursache - Oidiumfiguren

• Kein Einfluss auf das 
Infektionsgeschehen!

• Keine Sporen!
• Zeichen , dass Trieb im 

Vorjahr mit Oidium 
befallen war!

• Keine 
Austriebsbehandlung 
2024 nötig!
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Zeigertriebe 2023 – starkes Auftreten!
Bildung im Frühjahr 2022: optimale Bedingungen

für das Einwachsen in die sich bildenden Winterknospen
Extrem hohes Sporenpotenzial!
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Zeigertrieb

Q
uelle: B
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Wintersporen (Ascosporen)

Bildung: Herbst 2022
• Warme Herbsttemperaturen 
• Frühe 

Abschlussbehandlungen
• Starker Spätbefall an 

Blättern
� Hohes Ausgangspotenzial
� das alleine reicht nicht, 

aber…
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Regen ab Mitte Mai 2023: Ideale Bedingungen für Inf ektionen aus Wintersporen

Ascosporen-
infektion

Infektion aus Wintersporen –
Bedingungen 2023 ideal

Diese 
Infektionsstellen 
waren im 
Frühjahr 2023 
häufig zu sehen

Beate Fader, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

Ascosporen-
infektionen

Q
uelle: B

A
S

F
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Hill, 2009

Entwicklungsbedingungen Oidium

20 - 26 °C:
optimale Bedingungen

über 32 °C:
Entwicklung stoppt

Temperatur



Extrem hohe Zuwachsraten ab 19. Mai
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Innerhalb von 
8 Tagen 
- 3 neue Blätter! 

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

2023

Der Klimawandel fördert Oidium!

� Kurze Behandlungsabstände notwendig! 



„Unerklärlicher“ Spätbefall 2023

2023:
- ungünstige 

Entwicklungsbedingungen 
zwischen Blüte und 
Traubenschluss . 

- Steigende Luftfeuchte in der 
Traubenzone im Spätsommer: 

� plötzliches Wachstum 
(„Erscheinen“) des bereits 
vorhandenen Pilzes!

Optimale 
Entwicklungsbedingungen 
Oidium 
Luftfeuchten
ca. 90 %: optimale Bedingungen

50 %: Infektionsrate halbiert

flüssiges Wasser (Regen): Sporen 
platzen

Folie 21



Folgen der Spätinfektionen kurz vor 
Traubenschluss

Der Pilz wird
abgeriegelt
aber: Löcher bleiben!

Austritt von Zuckerlösung im 
August
Sekundärbefall durch Botrytis, 
Essigfliegen, KEF
-> Essigfäule  

(Quelle: Gadoury et al. 2002)

Beate Fader, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Das „Oidiumfenster“
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Austrieb    1. Vorblüte     letzte Vorblüte     Voll blüte     Ende Blüte    Traubenschluss    Abschluss

Mit abnehmender Schadwirkung

Oidiumfenster : Vergrößern der Gescheine bis Beginn Traubenschluss 

Totalinfektionen erfolgen zwischen 
Blütebeginn und Schrotkorngröße

Lückenloser Schutz, 
an Wachstum 
angepasst, 
entscheidend!



Lösungen Bausteine für erfolgreichen 
Pflanzenschutz

• Gefährdungspotential richtig einschätzen (Lage, Rebsorte, 
Witterung, Zuwachs)

• Wirksamkeit der Mittel kennen
• Antiresistenzmanagement beachten (integriert)
• Versuchsergebnisse berücksichtigen

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Lösungen – integriert 
Einstufung der Wirksamkeit

Öko 1./2. Behandlung (NS) bzw. Abschluss

Letzte Behandlung(en) falls befallsfrei

Standardmittel 

Ankermittel im Befallsfenster

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Azolhaltige Mittel (Wirkstoffgruppe G) in Summe maximal viermal in der Saison 
einsetzen, unabhängig ob als Mischungspartner oder als Solopräparate.

Lösungen – integriert
AntiResistenzManagement

• konsequenter Wechsel der Wirkstoffgruppen 
• vorbeugende Behandlung
• Möglichst alle Wirkstoffgruppen 

berücksichtigen
• jede Resistenzgruppe nur 2 x einsetzen
• Keine Blockspritzungen
• Nicht unterdosieren!
• Keine resistenzgefährdeten Mittel im 

Abschluss!

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

Bild: DLR Rheinpfalz, Rebschutzbroschüre



Lösungen – integriert 
Versuch 2020 (Chardonnay)

Gleiche Spritzfolge:
Zu Blüte und 
Erbsengröße wurde 
PS-Mittel variiert

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Lösungen – integriert
Versuch 2022 (Chardonnay)

Gleiche Spritzfolge:
Zur Blüte 1x Collis, 
davor und danach 
Topas bzw. Belanty

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Collis (A/L)
Talendo (J)
Dynali (R/G)
Vivando (K)
Kusabi (K)
Belanty (G)

Austrieb    1. Vorblüte     2. Vorblüte     3. Vorb lüte Blüte                  Ende Blüte    Traubensch luss    1. Abschluss 2. Abschluss

3,6 kg/ha
Netzschwefel

1x zur Blüte
Sercadis (L)

Luna Exp. (L/G)
Luna Max (L/H)

Verändert nach: Beate Fader, Bernd Prior, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

Belanty (G)

Prosper Tec
Spirox

(H)

Talendo (J)
Dynali (R/G)
Vivando (K)
Kusabi (K)

Resistenzmanagement, also Wirkstoffgruppenwechsel beachten!

Topas (G)
Belanty (G)1x zu Erbsengröße

Sercadis (L)

Kumar / oder 
Vitisan + Wetcit 
+ Netzschwefel

Lösungen – integriert
Behandlungsplan „Nummer sicher“

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



• Beginn der regulären Spritzung ab 5- bis 6-Blattstadium
• Früherer Start selten zielführend! Besser später be ginnen, 

dann aber konsequent behandeln!
• Auf Zeigertriebe achten!

• unbedingt ausbrechen und aus der Anlage entfernen

• Alle 7 Tage (integriert) überprüfen: 
 Wie ist der Zuwachs ausgefallen?
 Wie sind die Infektionsbedingungen?
 Wie weit kann ich bei Spritzabständen gehen?
 Passt meine Strategie und Mittelwahl noch?

Lösungen Konkrete Handlungsempfehlung

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim



Wir lassen Sie nicht alleine!

Beachten Sie unsere Infodienste:

• Ökorundschreiben 
beate.fader@dlr.rlp.de

• Rebschutzrundschreiben
weinbau-5@dlr.rlp.de

Lösungen 
Konkrete Handlungsempfehlung

Frederik Heller, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Oppenheim

_

_



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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